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Der Juftigminifter hat den Grundbuchsführer in Ebreichsdorf, 
0 rtmann, zum Gru fü A 2 
1000 in euer Neüſtdt den, 1 


tikel der „A. A. 3.“ um zu erkennen, daß ein ſolcher 
Stand der Dinge nicht mehr lange währen kann, und 
daß die Staatsmänner von nun an darauf denken 
müſſen, die unvermeidliche Umgeſtaltung für den all⸗ 
gemeinen Frieden ſo wenig als möglich gefährlich zu 
machen. a f 
Die Verhandlung der Pariſer⸗Conferenz über 
die Reorganiſation der Donau⸗Fürſtenthümer, wie ein 
Corr. der „Köln. 3.“ aus Paris meldet, nähern ſich 
ihrem Ende da die Artikel des Organiſations⸗Entwur⸗ 
ſes, welchen Graf Walewski auf den Wunſch der Be⸗ 
vollmächtigten angefertigt hatte, in den Conferenzen 
vom g. und 10. schneller, als man vermuthete, in den 
Schluß⸗Berathungen ihre Erledigung fanden. Das 
gegenſeitige Entgegenkommen iſt in der letzten Zeit bei 
Weitem größer geweſen, als Anfangs, und beſonders 
haben die Wünſche Oeſterreichs eine größere Berück⸗ 
ſichtigug, als früher, von den Bevollmächtigten er⸗ 
fahren. ö ln 
Der Pariſer Corr. ber „H. B. H.“ ſpricht ſogar 
von einer entſchiedenen Hinneigung, welche Rußlaud 
in allen weſentlichen — ee — Organiſation 
f 51 a er zu der Auffaſſung der öſterreichiſchen Diplomatie an 
an jenem Punkte, wo eine nordiſche Macht die Be⸗ den e u Während aher Rußland ſtete in dem 
freiung der chriſtlichen Bevölkerung von ücken⸗ fand, die franzöſiſche Unions⸗Idee zu theilen 
eee e 4 0 
e ee ee. 
der Völker anbahnen ede Bereinigung bei⸗ 
5 et ir 2 rn, und die admi⸗ 
niſtrative Einheit allmählig in beine polttiſch. ver⸗ 
wandeln könnten. Man hat alſo von St. Petersburg 
aus, einmal mit der prinzipiellen Auffaſſung Frank⸗ 
reiche, von deren Durchdringen innerlich Niemand, we⸗ 
der Rußland noch Frankreich ſelbſt, überzeugt war, ko⸗ 
kettirt und hält es jetzt in der Praxis mit Oeſterreich, 
um der Union ſo wenig als möglich Ausfichten in der 
Gegenwart und Zukunft zu belaſſen. Jedenfalls iſt 
dieſe Wendung in der Stellung Rußlands zu Oeſter⸗ 
reich hoͤchſt beachtenswerth, ſollte ſich die Annäherung 
auch bis jetzt nur auf die ſpeclelle Frage der Donau⸗ 
Fürſtenthümer erſtrecken. 

Ein anderer Corr. der „K. 3.“ ſchreibt: Von den 
56 Artikeln des Organiſations⸗ Reglements bezüglich 
der Fürſtenthümer ſind 40 definitiv angenommen wor⸗ 
den, und daſſelbe ſollte am 14. mit den 16 noch übri⸗ 
gen geſchehen. In der am 12. d. gehaltenen Sitzung 
haben Frankreich und Rußland unterſtützt von Preu⸗ 
ßen, einen letzten Verſuch zu Gunſten der Einen Fahne 
in beiden Fürſtenthümern im Falle eines Krieges ge⸗ 
macht, allein die drei Bevollmächtigten wurden von 


Actenſtücke, wirklich am nächſten Montag erfolgt, von 
den Ratificationen abhängig, welche mindeſtens zwei 
Monate Friſt in Anſpruch nehmen. Vor Anfang No⸗ 
vember iſt dieſelbe demnach ſchwerlich zu erwarten. 

Einer Mittheilung des Berliner Correſpondenten 
der „H. Bh.“ zufolge würde die Donauſchiffahrts⸗ 
Frage in den Sitzungen der Pariſer Conferenz überall 
nicht zur Sprache gebracht werden. Vielmehr hätten 
diejenigen Conferenz⸗ Mitglieder, deren Regierungen 
Einwendungen gegen die Donauſchifffahrts⸗Acte erho⸗ 
ben haben, beſchloſſen, ihre Wünſche und Anträge in 
einer gemeinſchaftlichen Erklärung zuſammenzufaſſen 
und dieſelbe den Bevollmächtigten Oeſterreichs und der 
Türkei außerhalb der Conferenz mit der Erklärung zu 
übermitteln, daß man es den genannten beiden Regie⸗ 
rungen überlaſſe, ſich über die Abhilfe der geltend ge— 
machten Beſchwerden mit den anderen Uferſtaaten zu 
verſtändigen. 

Bekanntlich hat es nicht an Stimmen gefehlt, welche 
dem Abſtecher des Grafen Cavour nach Plombieres jede 
politiſche Bedeutung abgeſprochen haben, und denſel⸗ 
ben einzig und allein als einen Act perſönlicher Cour⸗ 
toiſie und Devotion gegen den Kaiſer der Franzoſen 
bezeichneten. Heute jedoch ſcheint der Schleier, welcher 
über der myſteriöſen Reiſe des ſardiniſchen Premiers 
ſchwebte, ſo ziemlich gelüftet zu ſein. Nach dem Wie⸗ 
ner Corr. der „H. Bh.“ hat man in Wien ſichere An⸗ 
haltspunkte dafür gewonnen, daß die Politik bei der 
Erholungstour des Grafen Cavour keine ſo unterge- 
ordnete Rolle ſpielte, als man etwa noch jetzt zu glau⸗ 
ben ſich verſucht gefühlt. Graf Cavour iſt, ſo viel 
ſteht ſicher, nach Plombieres ſich Raths erholen ge⸗ 
gangen, und hat einen ſolchen auch thatſählich nach 

urin mitbekommen. Der Turiner Miniſter des Aeu- 
Bert; der auf alle ſeitherigen politiſchen Complicatio⸗ 
nen in Europa jene Hoffnungen baute, unter deren 
Erfüllung er den Begriff „italieniſche Frage“ verſtand, 
iſt durch die ſucceſſiv erfolgende Löſung aller euro⸗ 
päiſchen Fragen, ohne daß auch an die Berührung des 
von ihm parat gehaltenen Themas im Entfernteſten 
gedacht wird, in die größte Verlegenheit geſetzt, indem 
alle ſeine Berechnungen und Pläne zu Waſſer wur⸗ 
den. In dieſer Situation fand er es gerathen, in 
Plombieres anzufragen, wie weit man ſich auf Frank⸗ 
reich zu verlaſſen habe. Der Troſt, den Graf Cavour 
auf ſeine Sondirung am franzöſiſchen Hofe für jetzt 
erhalten hat, war für ihn in jedem Falle ein äußerſt 
ſchwacher. Ruhe und Frieden mit Oeſterreich ſowie 
mit Neapel zu erhalten, dies waren die wohlmeinen⸗ 
den Rathſchläge, die Graf Cavour in Plombieres, wo⸗ 
ſelbſt er vielleicht die Zuſage der Bildung einer fran⸗ 
zöſiſchen Alpen⸗Armee zu erlangen hoffte, thatſächlich 
erhalten hal. Der ſardiniſche Staatsmann „it alſo 
mit derſelben Ueberzeugung nach Turin zurückgekehrt, 
5 wir hier in Oeſterreich hegen: daß es für jetzt 
eine italieniſche Frage gebe. 4 

Die Nachricht von der vollſtändigen n 
der zwiſchen Spanien und England wegen er von 
Lord Malmesbury ſeiner Zeit im Ban: gethanen 
Aeußerungen in Betreff des Satzes Zeſandl, war ver⸗ 
früht. Der neuernannte ſpaniſche Welte in Lon⸗ 


was beſtellt, drehen fie fig wie Narren im Kreiſe 


Amtlicher Theil. 
Kundmachung. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17, Auguſt. 


In dem „Falle, wenn die, die glückliche Entbin⸗ 

r Kaiſerin verkündenden Kand: 

ur M. weh ge wer⸗ 

: morgen den 18. abzuhaltende 

jerliche ni anf eh Fall nicht bun 10 Uhr, 
2 Uhr Vormittags ſtatt. 


Nr. 3315. praes. 
um den von den getreuen Völkern Oeſterreichs mit 
Sehnſucht erwarteten Tag der Entbindung Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiferin zu verhertlichen und den die Ein⸗ 
wohner der Stadt Krakau beſeelenden Gefühlen Aus⸗ 
druck zu geben, hat der Stadtmagiſtrat mit der 
Stadtvertretung bei den am 5. und 14. Auguſt l. 3. 
abgehaltenen Sitzungen beſchloſſen: 4 
1) aus freiwilligen Beiträgen einen Darlehens fond für 
verarmte Handwerker zu errichten und zur en. 
er desſelben den Betrag von 2500 3 
aus der Stadtkaſſe zu beftimmen; kr 
die Ausftände an ftädtifchen Markt range Fase 
Konſensgebühren, welche hinter der 853 aushaften 
der Einwohner bis einſchließlich 1 g 
nachzusehen, und den Klein⸗ 
3 die fünf in der Stadt Krakau —— 
kinderbewahranſtalten — g Brei a 
von je 50 fl. C. M. zu be den Gemei 
g 5 swerthen Gemeinſinnes 
Dieſer loyale Act anerkennen Da 
wird mit dem Aueprude c. wärmſten Dankes zur 
fanichm — 6 Landes⸗Präſidium. 
Krakau, am 16. Auguft 1888. 


Es ſcheint an d 22 j 

Ale n der Zeit, auf den Beginn des dem 
ü Berfekungsprocsies bin: 
e e Ae ee n 
er aufnehmen Br Ie anismus früher oder ſpä⸗ 
volle Lohe ausbrechen. So ſtänden wir denn wied 


den Joch des Osmanenthums auf ihre Fahnen ſchrieb 
und dem hinſiechenden Reich den Gnadenſtoß zu ge⸗ 
ben entſchloſſen war. Damals hielt die Eiferſucht der 
Mächte die ſinkenden Trümmer des angegriffenen 
Staates zuſammen. Was der Ruhm, aber zugleich 
Die Stadtgemeinde Tuchöw hat anläßig der bes je We der einen Macht geweſen wäre, Tolle 
vorſtehenden Entbindung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin änd 2” amirung einer erhebenden durch die Um: 
für den beglückenden Fall der Geburt eines durchl. 19 5 A de N wee Eur 1 dun 5 
Kronprinzen, das ihr eigenthümliche Grundſtück Laza- Gewalt d lden, mas, Zenz dug die 
röwka zum Unterhalte eines Invaliden der k. k. Ar⸗ ewalt der Waffen ertrotzen wollte, auf dem Wege 
5 2 beende Zelten genbnitt? eee werden. Es konnte zweifelhaft 

iefer Herritife Akt wird mit den Ausbrude der gigen auf Difeln zu debe „ mann dan ger 
vollſten Anerkennung zur öffentlichen Nn gebracht. wobener Schleier der Täufbung, beſtimmt über die 

ret Vom 5 5 Ahn 1858. Be enormen Opfer des orientaliſchen Krieges ausgebreitet 

rakau, am 17. . 


Nr. 3317. praes. 


zu werden und, wenn die Zeit kam, als das was er 
N zen Doll au dere 99 A den epheme⸗ 
. f P olitikern fe eutlich wird, die vor zwe 5 
Der Juſtizminiſter hat den Kreisgerichterath mit Landesger Iren der Civiliſati ſt des Jsl Al 75 5 N Jah 
richtsraths⸗Charafter, Franz Dezente in Korneuburg und Den arbeiten zwei Here an der e e uni J 
e Ba eee, ie Aftaloncn ln din Deaf. 
u Lande N 90 3 * 2 
"Der Suftigminifter hat den ane 4 a — ſtentzümern, die Bemühungen unter dem Vorwand 
berger Buser gal der Sahle e Alen au Pe- den Adarganiſatſon die Macht der Pforte in jenen an 
prad ri Jalta DeriSaltungsgebietr, Franz Kıziz, zum pro⸗ dern ilusoriſch zu machen, die Parteinahme für Mon⸗ ) 
viſoriſchen Gerichts ⸗Adfunkten für die gemiſchten Stuhlrichteräme tenegro einerſeits, die Aufſtände der chriſtlichen Bepöls] den anderen Mächten mit Entſchiedenheit zurückge⸗ 
terämtet deſſelben Verwaltungsgebietes ernannt. osni in der Herzegowina, die Aus- wiefen. f 
Der J N lder 4 ——— Suhan Kelemen, wen Di men und in de 9 zegezoma, die SEN | 0 
depisorſſchen Gerichts-Abjunften bel, dem Komilatsgerichte brüche moslemitiſcher Leidenſchaft gegen die Chriften| Der, Moniteur“ meldet, daß die Conferenz am 12. d. 
in ensteneth, ferner: den Ausfultanten, Franz Hericz und 15 andia, in Dſcheddah und den Küſtenſtrichen von ihre ſechszehnte Sitzung gehalten hat. Am 14. ſollte die 
den Offizialen des Landesgerichtes zu Peſth, Adam Avam sich, Kleinaſien andererſeits. Damals als Rußlands eere ſiebzehnte und am 16. die achtzehnte Sitzung und m 
zit brachen —— laden ne Stuhl lan iu überſchritten, herrſchte im Reiche des kran dieſer die Unterzeichnung der Uebereinkunft erfolgen, 
e — Sen 8 ken 0 N Ruhe, die feindlichen Elemente ſtanden nicht | welche einen Anhang zu dem Friedens vertrage vom 30. 
in Wien, Jaleh Dorin ger, zum Hilfsänter-Direftions-Ahjunk Din I Fehde und hierin hat ſich die Lage der] März bilden fol. Die „Convention,“ wie dieſes Ae⸗ 
ten bei demſelben Oberlandesgerichte ernannt. die „ bedrohlicher geſtaltet. Dazu kommt, daß tenſt ck officiel bezeichnet wird, trägt demnach nicht, 
klage Aach und die Armſeligkeit der Regierung be⸗] wie bisher geſagt wurde, das Datum des 15. Auguſt. 
genswerth wie nie zu Tag getreten. Man braucht 57 5 ee Veröffentlichung der Protocolle an⸗ 
gt, ſo iſt dieſelbe, wenn die Unterzeichnung der 


Direllor der Hilfsämter bei dem Komitatsgerichte za Erlau, 39 


ſeph Leidnitzgruber, über fein Anſuchen verliehen. 


Der Juſtizminiſter hat die bei dem Landesgerichte zu Peſth 
nicht beſonders ſcharf zu ſehen, heißt es in einem Ar⸗ 


erledigte Stelle eines Adjunkten der Hilfsämter = Direktion dem 
unten Treppe nach dem Altar, an deſſenf den die Gäſte nach beſtimmten Ankerplätzen begleitet, 


3 ea e er ee un 3 . g 5 h ittel, ſeinen Ma 2 

enilleton. rechter Seite die Majeftäten mit ihrem Gefolge Platz und als es Abend wurde, lagen fie zwiſchen den Schif⸗ herum, und das einzige Mittel, e Magen zu bes 

4 — nahmen, Unter den eingeladenen MNotabilitäten be⸗ ſen der franzöſiſchen Flotte, die nach und nach beleuch⸗ friedigen, beſtet darm — gar 9 mit der einen 

9 7 0 beſonders den Grafen Enke, de 155 I erden e "Ein, een eee Sand Aue fate arſchennüichkeits Rechnung en 

. trag . e di fo nd. * ewiſſen W 7 n z x 
Die 3 efte von Cherbourg. e Magnan und Baraguay N ie Ankommenden begrüßt, und da das Za=| einer g chreibe, ſitzen etwa 20 normänmiſche 


linken Seſte des Altar rere hundert Prie=|geslicht berei as 150 ä ich ſchreibe 
0 es Altars ſtanden meh ereits etwas geſunken war, ſo ſah man von | Während 1 it; . 1 
fer mit dem Biſchof an der Spitze, det, ae erden Quais das Feuer aus den Schlünden ſchlagen] Bauern. une n ihren Kindern an einem 
erliche Paar begrüßt hatte, zul Einweihung und dicke Rauchwolken, als wollten fie den Zuſchauern langen & Worten, M machen einen entſetzlichen 
der Lokomotiden schritt. Zwei reich bekränzte Maſchinen die Ausſicht nicht verderben, nach dem entgegengeſetzten Bären ml dieset eſſern, Gabeln und Aepfelwein⸗ 
6 Uhr von] kamen zu beiden Seiten des Parguette, das ſich in Ufer hienziehen, 5 f er 80 edle Getränk der Normannen wird 
den Hof hinauserſtreckte, bis zur fe na e Wer biste ge die eben erſt angekommen 8 —— er einlich. wie — e PO Jab 
icht völli it in welchem die] Der Erzbiſchof, vom Capitel Herold. ch 1. 9 er dieſes herrliche Schaufpiel vergeſſen, daß fie IT, 2 i ee ae 
. 1525 wer | ee 175 war mit Welhwaſel u begehbare 1 Nacht noch ohne ee Pine bei Vielen for ——.— Portraitmaler ſollten in dieſes Land reir 
De geſchmackvoll mit Blumenguirlanden, Triumph. iu dak oem fuhr der Kall ben win 90 at 255 auch der Magen ſeine Rechte Ae Bauern = db 9 8 IR 7 9 
80 - ückt. Ungeheure Jin, drei offenen Wagen, durch DIE b en tels, Reſtaurationen, Kaffeehauſer und ues, ; h „en En en a 
F e ma | (at gen Oper hrmaln 90 
und in der Hanptballe en Feſtaltar zur ie Straßen und Plätze der Stadt 15 Tau- im Stam genommen. An ein Unterkore te monaten am reingemen kann, wo dieſes germanische Volk ſich 
Abhaltung des Gottesdienſtes errichtet. Der Wagen. ſehr belebtes Schauſpiel dar, 9 8 5 7 Hotets war nun nicht mehr zu denken: lege Man di reinſten erhalten hat, werde ich eine Skizze über 
in welchem das kaiſerliche Paar faß, enthielt eine [enden von Menſchen aus allen Ständen 5 i 0 fiel dort Alles vorher mit BIS deren in dem m ſchönen Männer: und Frauen= Typen nachfolgen 
bollſtändige Reihe von Zimmern, die mit fürſtlichem |thienen je auf einmal zu eng gebe zu fein, aber|fellte in mehreren Gaſthöfen, inen nn den Ma: aſſen. Man glaubt ſich, wenn man die Leute sieht, 
Lurus auögeftattet find. Die Lokomotive war bei ben die Ageheure Ausdehnung der Gua ‚gab Niels en garen end e bi ie Gaſtwirthe h 2: nach Nord⸗Schleswig verſetzt, wo in der That heute 
Einfahrt mit Kränzen und Flaggen verde, In der [auf Bewunderung des großartigften Schauftiels Plak: a und Remiſen auf e, die fie mierh atten noch ihre Stammesgenoſſen wohnen. 
alle ſaßen die Behörden und die von 1 1 litten St Saum Flotte lag vor b dee {of Ti Lie be eierne en für die Nacht 5 Die Landung der Königin und die Flotte. 
Br" 0& f 3 U „ 5 je 9 2E A E 
Umgegend von Cherbourg eingeladenen Mn ne gregatten und n großen Walch, Oi Reber von an Kaen ten daher billig zu fein — — FAN ſt⸗ Progamms 
an deren Spitze der Bürgermeiſter mit den Sch dez n Fat Korvetten, mehr vorn bit & 9 1 fie für jedes ee oite Bett zwanzig Franzen for⸗ 1 — en Augen BE ni Familie nur 
Re 
ee ſiänſlücheb mit. Teppſcen belegte Parguet ein. So viel ſch aus der gerne bemanten konnte, wut⸗ (ente vonftänbig den Kopf valeren. Wenn man et förmliche Landung angeſagt werden War, “bien. die 


(Aus der „Zeit.“) 
Die Stadt und die Einweihung der Eiſenbahn. 
(Fortſetzung.) 
Der Kaifer kam am 5. d. zwiſchen 5— 
Caen, wo er übernachtet hatte, an. Der Eiſenbahnhof, 


zeigte die Landbevölkerung die herzlichſte Freude, die 
ſich in den lebhafteſten Zurufen bekundete. In Quim⸗ 
per, wo die hohen Reiſenden bei Glockengeläute durch 
einen Triumphbogen ihren Einzug hielten, ſprach der 
faire im Namen der Stadt, „die noch niemals die 
Ehre gehabt, ihren Herrſcher zu. empfangen,“ Worte 
der wärmſten Begeiſterung, worin er das gewaltige 
0 hen.] Genie feierte, welches die Leidenſchaften zu bändigen, 
Es wurde ſofort die von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin] Alles mit Frieden zu beglücken und Wohlſtand und 
Wittwe Karoline Auguſta geftiftete Jahresmeſſe geleſen] Ruhe des Vaterlandes zu ſchützen vermocht. Der Kai⸗ 
und am Schluſſe laut fünf Vater Unſer gebetet. Dar⸗ſer entgegnete, er fühle ſich durch den ihm in der 
auf zogen die zwei Bittzüge wieder hei Bretagne überhaupt bereiteten Empfang ungemein ge⸗ 
lautem Gebete, wie ſie gekommen waren. — — die Aufnahme we * ihm in Quimper Pe 
zu den angenehmſten Erinnerungen feiner Reiſe. 
Deutſchland. „. An der Thür ber Kathedrale, wer. der kaiſerliche 
Nach Berichten aus Berlin, haben die Königin Wagen ſofort fuhr, wurden die Majeſtäten vom Erz⸗ 
von England und der Prinz-Gemahl vom 13. d. ver⸗ biſchofe von Quimper begrüßt. Der Prälat machte 
ſchiedene Sehenswürdigkeiten der Stadt Potsdam in] den Kaiſer darauf aufmerkſam, daß die Kathedrale 
Augenschein genommen. Nachmittags 4 Uhr wann 
Schloſſe Babelsberg Familientafel. Die König von 


von Quimper ihre granitenen Thürme der Initiative 
ſeines verehrten Amtsvorgängers, den Spenden der 
England bewohnt während ihres Aufenthaltes daſelbſt 
die Zimmer des rechten Flügels im erſten Stock, wä⸗ 


Diöceſe und der Geſchicklichkeit eines quimper' 
N l N 125 Baumeiſters zu —.— indem — der — 
hoffen. der Volkswohlfahrt, der Sucht verfallen iſt, den Herrn rend die angränzenden Räume für ihren Gemal be- ſchatz noch eine auswärtige Sammlung in Anſpruch ge⸗ 
u ſpielen.“ Die Behörden werden dann ermahnt, ſtimmt ſind. Es find dies die Gemächer, welche nommen worden; ein Beitrag des Kaiſers ſei jedoch 
ſich als Muſter für die Repräſentativkörper, eines ein⸗ fonft vom Prinzen und der Prinzeſſin benutzt werden. ungebeten eingetroffen. Dies ſei jedoch nur eine Klei⸗ 
fachen, kräftigen und gediegenen Styles zu befleißigen; In die übrigen Räume des Schloſſes theilen ſich die] nigkeit im Vergleiche zu den Wohlthaten, welche die 
die „eingeriſſene Gewohnheit allzu weitläufiger Be⸗ prinzlichen Kinder, Prinz Friedrich Wilhelm nebſt e⸗J Kirche von Frankreich und der heilige Stuhl dem Kai⸗ 
richte, hinter deren Wortfülle ſich meiſt nur Sberfläch⸗ malin und Prinzeſſin Loufſe, die Großherzogin von ſer zu danken hätten. Nach dem Domine salvum fac 
lichkeit verbirgt,“ erfährt ſtrengen Tadel; wie auch das Baden nebſt deren Gemal, wogegen der Prinz und begaben ſich 33. MM. nach dem Stadthauſe, wo die 
Hinausziehen der Erledigungen. Sodann deutet der die Prinzeſſin von Preußen ſich in dem beſcheidenen Civil⸗ und Militär⸗Behörden der Stadt und 62 Mai⸗ 
erlauchte Prinz die Grundsätze an, nach den bei den Theehäuschen unten am Waſſer, daß der Prinz Fries res aus den Landgemeinden des Arrondiſſements ihre 
Civilämtern gewiſſenhaft vorgegangen werden ſoll — brich Wilhelm ehemals bewohnte, aufhalten werden.] Aufwartung machten, und de rMaire von Quimper, der 
vor Allem ſtrenge Gerechtigkeit und Einhalt der geſetz⸗ Zum erſtenmale wird ſo der ganze Familienkreis um Gerichts⸗Präſident und der Rector der Akademie von 
lichen Vorſchriften; dann ein logiſches Vorgehen und den Prinzen und die Prinzeſſin von Preußen verfams | Rennes Anreden hielten, auf welche der Kaiſer mit den 
Klarheit in den Ideen. Verſuchen von Ungeſetzlichkeit melt ſein, da bekanntlich die, großherzoglich badifhen | gnädigften und herablaffendften Worten antwortete. 
fol. eine ruhige Würde und unbeugſame Entſchieden⸗ Herrſchaften im Januar d. J. eines Trauerfalls wegen | Abends wollten JJ. Majeſtäten, wie der „Moniteur“ 
heit entgegengeſetzt werden. „Eben ſo wenig wie die bei den Hochzeitsfeſtlichkeiten fehlten. Dem Vernehmen, ſchließlich berichtet, einem. Feuerwerke und einem Bal 
Willkür, werde ich die Schwäche dulden; ſie verleitet nach iſt hinſichtlich des Aufenthalts der Königin von] champeétre, auf dem die Volkstrachten der alten Ar⸗ 
zur Umgehung der Geſetze; der Mann dem ſie ange⸗ England bis jetzt nur die allgemeine Beſtimmung ge morica eine Rolle ſpielen ſollten, beiwohnen. 
boren iſt, iſt unfähig, ein öffentliches Amt zu bekleiden. troffen, daß derselbe 10 bis 12 Tage dauern werde Wie man verſichert, hat der Kaiſer beſchloſſen, den 
Durch Entschiedenheit läßt ſich ſelöſt unter schwierigen und dürfte er ſich über bie größere Eventualität um] Handelshafen von Cherbourg zu vergrößern. Dieſe 
Verhältniſſen gefährlichen Folgen vorbeugen; oft genügt | ſo weniger binaus erſtrecken als die Königin am 20 Stadt wird bekanntlich auch die Dampſſchifffahrt zwi⸗ 
die bloße Entfaltung der Kraft um ihre Anwendung d. Mts. einer Volksfeſtlichkeit in einer Stadt Englands ſchen Frankreich und New-York erhalten. — Die Diana, 
überflüſſig zu machen. Denn die Feinde der Ordnung beizuwohnen zugeſagt hat. $ welche zahlreiche Reiſende, die zu den Breſter Feſtlich⸗ 
rechnen auf den Mangel an Energie und auf Unent⸗ In Baiern iſt in Berückſichtigung der großen keiten eilten, an Bord hatte, iſt in der Einfahrt zum 
ſchloſſenheit bei Anwendung wirkſamer Mittel in ge⸗ Ausdehnung, welche die Verkehrsanſtalten dermalen] breſter Hafen auf einen Felſen gelaufen und geſunken, 
fahrdrohenden Augenblicken. Ich bin entſchloſſen, diefe [erreicht haben, eine ſelbſtſtändige, dem Staatsminiſte⸗ doch wurden ſämmtliche Paſſagiere gerettet. — Ein 
Mittel, wenn es die Umſtände gebieten, zur Anwen⸗ rium des Handels und der öffentlichen Arbeiten untere] Circularſchreiben des Präfecten des Sarthe-Departe⸗ 
dung zu bringen; je mehr ich die Vorzüge der Nation | geordnete Central⸗Verwaltungsſtelle errichtet ments über die Colportage verbietet den Befehlen des 
anerkenne, ſchätze und pflege, deſto weniger werde ich worden. £ er 1 Miniſters des Innern gemäß, die Colportage der pro⸗ 
zaudern, dieſes zu thun.“ Den Behörden wird zur Eine Correſpondenz des „Frankfurter Journals“ teſtantiſchen Bibeln, ſelbſt wenn fie mit dem Stempel 
Pflicht gemacht, alle vernünftigen Erwartungen und aus Dresden macht darauf aufmerkfam, daß in verſehen find. — Wie man jetzt erfährt haben die Un⸗ 
ausführbaren, ehrlichen Wünſche des Volkes zu fördern; Sachſen die Extreme des Waſſermangels und der terhandlungen zwiſchen der Regierung und der Süd⸗ 
aber wie das Land das Recht hat, dies von feiner Ueberſchwemmung fortwährend wechſeln und daß dieſer 
Regierung zu verlangen, ſo hat die Regierung ande⸗ Uebelſtand ſich mit jedem Jahre ſteigern müſſe, wenn 


bahn zu keinem Reſultate geführt, da erſtere nur einen 
m nett A FA Theil der Erdarbeiten des pyrenäiſchen Eiſenbahnnetzes 
its t ibrem Volke treue Unterthanig⸗ der alljährlich wachſenden Abholzung wur me een 
N N will ich unwiderlet bah unt giſch entgegengetreten Er 


ER I 
} v mi j 8 e d ten von der Regier n ha 
phencorps nächſte Ausſicht geftellt. Dalmatien i jener Entſchiedenheit durchſetzen, die ein Erbtheil unſe⸗ Werder 7225 1 anden me add Teer e, um weiche e ſich handelt, beläuft ya 7 
bereits in der Aufnahme vollendet und wird dem Ver⸗ res Hauſes iſt. Ich verlange alſo von allen Beam⸗ b 80 5 9. h pri ie Hoff⸗ 16 Millionen Franken. Außerdem weigert ſich us 
nehmen nach in Karten von demſelben Maßſtabe wie ten ohne Ausnahme ſtrenge Pfliht-Erfüllung; und nenden ap die fende mit den Kammern eine Südbahn, die Eifenbahn von Beziers zu übernehmen 
jene Italiens veröffentlicht werden. Auch eine Gene- zwar gegen mich nackte, volle Wahrheit und gegen das die Abhotzung beſchränkende Verordnung erlaſſen werde. | wie die Regierung von ihr verlangt hat. — Herr Gau⸗ 
ralkarte der Walachei nach den jüngſten Vermeſſungen Publicum ein artiges, aber entſchloſſenes Benehmen.“ In Belreff der in Hamburg tagenden Elbzoll⸗ tier von Rougemont, der neue Conſervateur des Grab⸗ 
wird in Bälde erwartet. Um bei eintretender Ver⸗ „Bis jetzt,“ damit ſchließt das bedeutungsvolle Schrift- Reviſions⸗Kommiſſſon theilt man der „B. mals von Napoleon I., iſt in St. Helena angekommen. 
mehrung den nöthigen Raum zu gewinnen, wird das ſtück, „habe ich mir jelbft und den Behörden Zeit ge: B. Zeitung“ mit, daß „ ſehr] — Es befindet ſich ein Agent des Viceköͤnigs von 
am Joſephſtädter Glacis liegende Gebände des k. k.] laſſen, um mit aller Sorgfalt die Zwecke zu ſtudiren energiſch ee werden wir 5 dies e — Be⸗ Aegypten hier, um die Emiſſion der neugeſch offenen 
militär geographiſchen Inſtitutes durch den Ausbau und die Mittel, durch die fie erreicht werden können; ſtrebungen desjelben gelingen are 10 5 Herabſetzung ägyptiſchen Schatzbons hier und in London zu betreiben. 
des rückwärtigen Tractes erweitert. Das dem Inſti⸗ möge jebt auf die Periode der Prüfung die Zeit der des Zeles auf Io Prozent zu erla N; 6 aran zweifelt] — Man hat früher gelegentlich der Reiſe von Cher- 
tute gehörige auf der Elendbaſtei nächſt dem Garnie Thaten folgen!“ 5 f CH 10 aue u 7988 + dt bar a Reduction] bourg viel von Verſuchen geſprochen, die in jenem Ha⸗ 
ſonsſtockhaus gelegene aſtronomiſche Obfervatorium wird | Der Sterbetag Sr. Maj. des höchftieligen Kö⸗ der = Kl 0 oder vielleicht g / der jetzi⸗ fen mit einer neuen Urt von bombenfeften, eiſernen 
bei Gelegenheit der Stadterweiterung demolirt und an nigs Friedrich Auguſt von Sachſen wurde am Pe ae eu Werd, daß zu A Schiffswänden gemacht werden follten. Man hat, wahr: 
einem andern Orte neu aufgerichtet werden. 10. d. M. zu Brennbüchel in Tirol auf die gleiche, Man wir ſich Arge 10 u 7575 d. J. ein ſcheinlich um den Engländern keinen unnöthigen oder 
Ein von Sr. kaif. Hoheit dem durchl. General: einfach fromme Weiſe wie in den Vorjahren begangen. Teſſiner Franzoni, zu Wo Fra alſcher Mazzini] nöthigen Grund zum Mißtrauen und zu Beſorgniß 
Gouverneur Erzherzog Ferdinand Max an die Ber Nah Anhörung einer heiligen Meſſe in der Dekanal⸗ verhaftet worden war und beſiſchen deten den zu gegeben, dieſen Theil des Programms, ſo gut wie 
hörden des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches ere] Pfarrkirche zu Imſt feste man ſich um 6 Uhr Morgens von] Bundesrat Mi ber a laſſen 8 um] das beabsichtigte Scheingefecht zur See, geſtrichen Je⸗ 
laſſenes Circular beginnt mit einer Anführung der] der verlobte Bittgang zur Votivkapelle nach Brenn⸗ 5 e e batte 9 Berbaftun das Geſuch doch hat der Kaiſer während feiner Anweſenheit in 
Hauptpunkte des jüngſten kaiſerlichen Handbillets, defz | büchel in Bewegung. Die Beamten, der Magiſtrat, iſt a 8 ehnt worden, wei ſchenden Ber, in polizeili= | Cherbourg Befehl ertheilt, ein ſolches Schiff, daß eine 
ſen Verfügungen als die Früchte des erſten Jahres der die k. k. Gendarmerie, die Finanzwache und Bewoh⸗ cher Beziehung aus hinkei achtsgründen Erfindung von ihm iſt, in dem neuen Baſſin auszu⸗ 
neuen adminiſtrativen Aera bezeichnet werden; ertbeilt |ner der Marktgemeinde nahmen daran Theil. Auch modificirt geweſen ſei. ich rüſten. In Lorient wohnt er gleichfalls Verſuchen 
dann die Verſicherung, daß an den ſeitherigen Ver⸗ ein verehrter Gaſt aus Sachſen — der Herr Ober 0 Frankrei Kal ee OR BEIN, feiner Erfindungen, der gezogenen 
waltungsgrundſätzen nichts geändert werden fol. Die appellations⸗Rath v. Kyaw in Dresden — machte Paris, 13. Auguſt. Der ant und die Kai⸗ Kanone, bei. Dieſelben werden in großartigem Maß⸗ 
wirkſamen Beſtrebungen der Gemeinden und Corpora⸗ perſönlich den ganzen Bittgang mit. An der Kapelle ſerin ſind, wie in einer Ge 125 des Moniteur | ftabe auf dem dortigen Polygone angeftellt. — Ein 
tionen, fo wie einzelner Privatperſonen, zur Erreichung war inzwiſchen ein weiterer Kreuzzug aus Karröften | aus Quimper vom Abende 5 10 Pet Auguft berichtet intereſſantes Factum in Betreff der Adelsmanie in 
des gemeinſamen Zweckes finden warme Anerkennung. bereits eingetroffen, geführt von zwei Prieſtern und wird, auf ihrer Rundreiſe 0 5 retagne am Mor⸗ 5 wird eben hier viel beſprochen und zum 
Auf den ſtets ſteigenden Aufſchwung der beiden Haupt⸗ begleitet von nahezu allen Bewohnern des armen und gen des 12. mit einem Gefolge RR Wagen von Theil belacht. Ein Herr Augier iſt bei dem Kaiſer 
Städte wird hingedeutet und der Eifer der Centrale, kleinen Bergdörſchens. Das königlich ſächſiſcheBreſt abgefahren. Auf don 1 Nach eiſe bis Quimper, darum eingefommen, feinem Namen den adligen Titel 
Provinzial⸗ und Municipal-Gongregationen gerühmt, Wappen an ber Borbenſeite des Kürchlens war mit Iwo 33. MM. um 47, Uhr. Nachmittags eintrafen, De- Saufay beifügen zu dürfen, weil fein Vater — 


Sherbouraer bis zum letzten Augenblicke in großer Angſt, genheit dieſes Rückblickes ſei es mir vergönnt, hier Im Jahre 1852 landete der Prinz Jerome Napo⸗ und da erſt hatte Cherbourg ſeine wahre Tebendigkel 
endlich Wurde 45 — — — 5. zur Ge⸗ auch der anderen Fürſten zu erwähnen, die Cherbourg leon, von Havre kommend, N 94 ourg. Auch nen: erhalten. Die engliſchen ee — 
wißheit, Es iſt wenig beachtet worden, daß die Kö: beſucht haben. Im Jahre 1688 landete daſelbſt der nen die Einwohner dleſer Re unter den Gäſten, Leute, durchwanderten in großer Uniform die Stadt. 
nigin ſchon im vorigen Jahre einmal in Cherbourg war vertriebene König Jacob II. und hielt ſich 8 Tage die fie empfangen haben, IT deen Vergnügen Ihre Hüte, dreieckig, wie die der franzöſiſchen See⸗ 
und zwar ebenfalls im Monat Auguſt. Sie war am in der Stadt auf; 1692 kam er wieder, und zwar] Cuvier, Arago und Alexander v. Humboldt, der mit] Offiziere, find höher und ungraziöſer als die der Letz⸗ 
17., um 7 Uhr Abends, auf ihrem Luſtſchiffe „Victo⸗ mit dem Plane, mittelſt der franzöſiſchen Flotte und ſeinem Freunde, dem roßen Nau ſiſchen Astronomen, teren, ſo daß man fie ſchon von Weitem unterſcheiden 
ria und, Albert,, und von den Jachten „Osborne“, 16.000 Mann Landungstruppen, die in Hogue beiſ am 27. September 1838 bier 5 angte und, nachdem konnte. Die engliſchen Edelleute mit ihren Damen 
„Jairy , „Banſhee“ und „Curacao“ umgeben, unver: Cherbourg verſammelt waren, feinen Thron wieder zujer den Kriegshafen geſehen, hände f „Dies iſt das] waren nicht vom Hafen hinwegzubringen und nahmen 
offt in der Stadt angekommen. Prinz Albert und erobern. Das Schickſal der Flotte bei Tournville it ſchönſte Werk, das Menſchen e e je zu Stande ge⸗ die Fernröhre, die dort aufgeftellt waren, in Anſpruch 
ſechs Prinzen und Prinzeſſinnen, unter ihnen auch die] bekannt. Wem fiele hier aber nicht das Tempora mu- bracht haben!“ Genannt 4 178670 der Graf v.] Dieſe Herrſchaften, die ſicheres Lager und Eſſen auf 
Prinzeß Royal, jest Peinzeſſin Friedrich Wilhelm, be⸗ tantur ein! Als Cherbourg noch lange nicht das war, Artois, ſpäter Karl X., Nilas von Ludwig XIV. ihren Schiffen hatten, ſahen lächelnd auf den Troß 
gleiteten ſie. Nur 8 Kaifer, der erſucht worden war, was es jetzt ift, hatte ein König von England es ſchon] geſendet wurde, um die Pi 5 eiten zu beſcchügen; der Landratten hinab, die ſich in die Kneipen des Ha⸗ 
das Geheimniß zi. ben hatte um dieſe Reiſe ald den geeignetſten Punkt zu einer Landung aner⸗ der agg v. Berry, der 1 Napa Jerſey kommend, ſens bis zu den Küchen hineindrängten. Einer dieſer 
gewußt. Abends bega 170 die Behörden der Stadt] kannt und fo den Plan der fpäteren franzöſiſchen Stra- am 13. April 1814 zum erſten Male wieder franzöſi⸗ Herten wurde aber doch gewahr, daß er den Gefahren 
zur Königin, um fie zu Wr und am 18. lan⸗ tegiker im Voraus unterſchrieben. Die Geſchichte zeigtſſchen Boden betrat; der he dog von Angouldme im der Reiſe fo gut wie ein anderer ausgeſetzt fei, denn 
deten Ihre Majeſtät, der 7 98 deemahl, die Prinzeß] uns aber noch viel wunderbarere Zuſammenſtenungen.] Jahre 1817; die Daud d ochter Ludwig XVI., [er überzeugte ſich auf einmal, daß ihm feine Ancre⸗ 
Royal, die Prinzeß Alice und der dau Alfred im] Genau vor hundert Jahren, um 8. August 1758, er- im Jahre 1827; der © nat 1829 bh, AMbmiral won] Uhr nebſt der Kette fehlte, Man tröſtete ihn damit 
großen Kriegshafen. Die hoben e baten beſuchten oberten die Engländer Cherbourg, und zwar ſtand ihre Frankreich, der am 24. 9555 der C. das Fluth⸗Baſſin daß man ihm ſagte, er würde die Uhr wahrſcheinlich 
ſchon damals das Arſenal, die ted in; von Scteville Flotte unter dem Befehl des Admirals Howe, deſſen des großen Hafens einwelg f 15 Erzherzog Ferdinand ſ in England wieder finden, denn die geſchickteſten Ta⸗ 
und die Stadt. Nachdem die König 11 Mittag] Enkel, der Contre-Admiral Freemantle-Howe, auf dem Mapimilian, Bruder des 956 von Oeſterreich, am ſchendiebe leben dort, und eine Gelegenheit wie dieſe 
wieder zu ihrer Jacht zurückgekehrt WAT machte sd fiel vorgeftern hier angelangten Geſchwader der Königin 29. Mai 1856; der e der von Schweden, am konnte nicht verfehlen, fh auf den Kontinent zu 
um 3 Uhr den Hafen aufs Neue un uhr * commandirt. Dieſe vorübergehende Eroberung Cher⸗ 3. Juni deſſelben Jahre 5 Prinz Adalbert von locken. \ 
einen Ausflug nach dem alten Schloß Briq ‚ 8 bourgs durch die Engländer beweiſt aber auch, daß es Preußen, auf der Corvette Ve anzig“ am 2. Juli 1856 Der Kaiſer hatte die Königin gegen Mittag abge⸗ 
früher den Familie Auslech und Suffo Regierung les einer bloßen Landung und Beſetzung eines Punt⸗ und der Großfürſt Go n. er am 29. Mai auf holt und durchaog ME feinen hohen Säften die Stadt 
Dieſe Reife ſchmeichelte der franzöſiſchen egierung nicht geſchehen iſt. Allerdings iſt England ſchon der Reine ortenſe“ ankam. In einem erſten offenen Wagen ſaßen die Königin und 


nd den Cherbourgern um ſo mehr, als die Könige die Ba der Normandie aus erobert worden; aber) Die Engländer, welche dieſesmal während der Nacht |die Kaiterin Eugenie, der Königin gegenüber der Kai⸗ 


eder Miniſter noch Offiziere mit ſich führte. Am 1 fltufſfe, unter denen dies geſchehen iſt, werden vom 4, zum 5, auf ihren Schiffen geblieben waren, ſer. Der Kaiſerin gegenüber der Prinz Albert. 
geifte fie in halbem Jucognito wieder ab. Bei Gele⸗ſobald nicht wiederkehren, a hatten ſich am frühen Morgen alle ans Land begeben, Baden war ganz offen und faſt ohne ale Sodecunn 


don, Herr Iſturitz, welcher bisher durch Unwohlſein] deren Anträge, nebſt der allerh. Anerkennung faft aus-Jeinem Kranze von Immergrün umflochten. Ein zwei⸗ 
verhindert war auf ſeinen Poſten abzugehen, ſoll viel⸗ nahmslos Durchführung erhalten ſollen. Dann folgt] ter Kranz war ſeitwärts auf den Marmorſtein gelegt, 
mehr, wie man aus Madrid meldet, erſt nach ſeiner die Ermahnung, den Männern, die mit redlicher Hin- der die Unglücksſtelle bezeichnet. Der Hügel im Hin⸗ 
Ankunft in London eine förmliche Erklärung über jene] gebung für das Gemeinwohl wirken, keine unnöthigen|tergrunde war mit Alpenröschen 
Aeußerungen von Lord Malmesbury verlangen. Hinderniſſe in den Weg zu legen, ſondern ſie zu un⸗ welche der Höchftjelige einft fo fe 

Laut in Paris eingetroffenen Nachrichten aus Ra- Iterftügen, Den Behörden wird zur Pflicht gemacht, Ueberhaupt nahm ſich das früher e 
guſa nehmen die Arbeiten der montenegriniſchen] bei den bevorſtehenden großen Arbeiten und Berbefie lei i 
Grenzregulirungs-Commiſſion, nach Ueber⸗ rungen (Bewäſſerung von Friaul durch die Ledra und 
windung der anfänglich von türkiſcher Seite erhobenen] des oberveroneſiſchen Gebietes, Ableitung des Gna in 
Schwierigkeiten, ihren ungeſtörten Fortgang. den Chiampo, Austrocknung der Sümpfe längs der 

Wie aus Nizza geſchrieben wird, hätte die ruſ⸗ Meeresküſte, Ausbau des Eiſenbahnnetzes, Verſorgung 
ſiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft für das] Venedigs mit Trinkwaſſer, Einleitungen, um aus der 
Mittelmeer von der ſardiniſchen Regierung den Bin⸗ Lagunenſtadt einen den heutigen Verkehrsbedingungen 
nenhafen von Villafranca für 600, Fr. angekauft, entſprechenden Handelsplatz zu ſchaffen, Reform des 
um dort Docks und ein Arſenal zu bauen. öffentlichen Unterrichts, Fürſorge für die durch Elemen⸗ 

Ein Correſpondent der „AA.“ aus Venedig tarereigniſſe befehäbigten Bezirke u. ſ. w.) und über 
behauptet Mazzini habe ein Sendſchreiben an den haupt bei allen Veranlaſſungen hilfreich, fördernd und 
Kaiſer der Franzoſen gerichtet. Daſſelbe ſei kürzlich in maßvoll dazwiſchen zu treten, aber nicht eine herrſch⸗ 
der Schweiz franzöſiſch gedruckt erſchienen und ſei fehr |Tüchtige und ins Kleinliche gehende Vormundſchaft aus⸗ 
lang. Die Frechheit dieſes Burſchen ſoll fo weit gehen, zuüben; „memem Blicke,“ jagt der durchl. Prinz, 
daß in dieſem Sendſchreiben offen erklärt wird, Na⸗ wird Niemand entgehen, der, obgleich im Grunde nur 
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poleon dürfe noch Monate aber nicht Jahre zu leben ein Diener des Staates und ein Mitarbeiter am Ziele 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 15. Auguſt. Im Auftrage Sr. Majeſtät 
des Kaiſers iſt der Profeſſor der Akademie der bil⸗ 
denden Künſte Herr Karl Radnitzky mit der Aus füh⸗ 
tung einer Medaille zur Feier der Enthüllung des 


werde. 

Ihre kaiſ. Hoh. der Herr Erzherzog Generalgou⸗ 
verneur Ferdinand Max und deſſen erlauchte Ge⸗ 
malin ſind am 10. d., von Venedig kommend, in 
Mailand eingetroffen. Höchſtdieſelben begaben ſich un⸗ 
verzüglich nach der königlichen Villa in Monza. 

Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Johann und Ge⸗ 
malin Frau Gräfin v. Meran nd geſtern von Graz 
hier angekommen. * 

Da es der ausgeſprochene Wille Sr. Majeſtät des 
Kaiſers iſt, daß die militäriſche Aufnahme der ganzen 
Monarchie binnen zwanzig Jahren vollendet werde, 
dieſe — — jedoch mit den gegenwärtig vorhandenen 
Arbeitskräften nicht gelöst werden kann, ſo iſt eine 
Werne techniſchen Perſonals bei dem Geogra⸗ 


* 


Convents⸗Mitglied geweſen ſei.] — Gegen Mitte Sep⸗ 

tember erschein EN 5 Leitung des ſtaatswirthſchaft⸗[kehren. g 

lichen Schriftſtellers J. E Horn ein deutſches Blatt Großbritannien. 

unter dem Titel: „Der Parifer Bote,“ der ſich's zur Die Berichte aus Kilkenny vom 12. d. M. 

Aufgabe machen wird, die finanziellen, induſtriellen und Abends lauten beruhigend. Mehrere der Ruheſtörer 

commerziellen Verhältniſſe Frankreichs zur Kenntniß waren in der Umgegend von dem gegen fie eingeſand— 

des deutſchen Publikums zu un Man nennt als] ten Militär verhaftet worden. 

Mitarbeiter des Blattes die Be; esmaret, Biblio: Die feit Anfang des Monats Auguſt nach Indien 

thekar der Handelskammer, C. Simon, ein deutſcherſ bgeſchickten Verſtärkungen belaufen ſich auf etwas 

mehr als 5000 Mann Cavallerie und Infanterie. 
Schweden. 

Sicherm Vernehmen nach hat der Prinz⸗Regent 
von Schweden vor der Abreiſe nach Norrland den 
kaiſerl. öſterreichiſchen General⸗-Konſul zu Hamburg, 
Herrn Ernſt Merck, welcher hier bekanntlich einen Theil 
des Winters zubrachte, in Anerkennung ſeiner erfolg⸗ 
reichen Bemühungen um die Entwirrung der Verhält⸗ 
niſſe und Trasacklonen einer Anzahl ſchwediſcher Häu⸗ 
ſer mit London e ee zum 

r de Ordens ernannt. 
Commandeu Italien. 


i 11. Au ; g 
Aus Turin vom uguſt meldet die Patrie 
wie folgt: „Man BR noch keine genügende Aufklärung 
über ein Factum, welches ſich dieſer Tage in Spezzia 
zutrug. Ein en wurde über dem Verſuche, eine 
Schildwache n are IT und fand man bei 
i ier ichtigkei | vl; N 
nach — Fort Santa⸗Maria brachte W l en Kube Il e den 55 del 0h e d 
3 Ereigniſſes hat der commanpdirende- Generali 2 — Präſidenten Commonfort, och einen gewiſſen Grad 
er mit dem eneral in Meberz | der Ordnung im Lande erhalten hatte, durch Verrath 
einſtimmung w Intendanten Herrn Tholoſan die f De; Seehäfen, ei 
äußerſten Vorſichts⸗Maßregeln nicht bloß in Spezzia zu ſtürzen, aber in allen Seehafen, einen ausgenom⸗ 
und dem Arfenale in Varignano ſond oß in Sp 5 men, bietet man ihrer Autorität Trotz, und da ihr fo 
Grenzſtadt Sarzana, getroffen.“ ndern auch in derf die Zolleinnahmen abgeſchnitten find, ſucht fie das Ei⸗ 
Türkei genthum der Eingebornen, wie der fremden Kaufleute 
Laut Nachrichten aus K 1. . willkührlich zu brandſchatzen. Ein halb Dutzend Höupt⸗ 
ſt waren daſelb onſtantinopel vom 7. linge ſtehen im Felde, jeder mit einem andern Pros 
Großveziers Ali 9 lb Gerüchte vom Rücktritte des gramm. In Sonora hat ein General Pesgqueira eine 
den Großadmiral ebend 1. feen Erſetzung durch unabhängige Republik errichtet. In Chihuahua, wel⸗ 
Die türkiſche Regierun Au in Umlauf. ches zur alten Verfaſſung ſchwört, ſammeln ſich Trup⸗ 
tete Bericht. Paul Fabre vertheidigte die Be bei dem Gemetzel in Oſch hatte auch den Erben des pen, um den benachbarten Staat Durando zu bedrän: 
der Großfürſtin. Der Maitre des Requetes, Levtez. liſchen Conſuls Herr cheddah umgekommenen enge | gen. Zacatecas und Talisco werden abwechſelnd von 0 
Regierungs 2 Commiſſar, ſchloß auf een mit Fr. bewilligt. , n Page, eine Penſion von 12,000 den Regierungstruppen und von den Vidaurriss mit Gate ren Drudfadsen bis, zum Jahre 1540, em 
Eingabe, worauf der Staatsrath ne kann erſt Von der bosniſch ö Feuer und Schwert heimgeſucht. Dasſelbe iſt das Fiipfäuten nen ee eee 
kaiſerlicher Genehmigung bekleideter Beſch der „Agr. tg.“ geſchrieb = Grenze, 6. Auguſt, wird | Schickſal von Tamaulipas, wo die Regierung den Ha-] Diejenigen, welche irgend etwas von den angeführten Gegen- 
nach den Vakanzen veröffentlicht Wer, Gherbourger damigen Nabie 8 en: In Tusla und der gleich- fen Tampico behauptet, während General Garza in] tanden beſtzen, werden erfuht: a 5 
Die Broſchüren- Literatur über da d wieder ein kürkiſchen S es ſo ziemlich kläglich aus. Die allen andern Theilen der Provinz Herr iſt. Im Staat. Um baldmöglichſte Zuſendung unter der Apreſſe ves Grafen 
; ng. Heute fin ein f pahen wollen auf jeden Fall die Tretina] Sinaol int ein G ( ez dad d Peter Moszyhshi in Krakau mit Anführung auf Brief und Pas 
Feſt hat noch ihren Fortge 7 „Cherbourg und Eng⸗ haben, und zwar ungefchmälert und auf einmal, un⸗ —— z ſcein nn Yancz Ze: urch daß er ket der Worte „w sprawie wystawy staroäytnosei!* 
Paar Blätter unter dem e Verleger, der die Bro- geachtet des oftmaligen Verbotes des Paſcha, das zwar es mit keiner Partei hält, einen größeren Grad en Gleichzeitig werden Aufklärungen über den Ort der Entdeckung 
land“ ausgegeben, von ln land Krieg haben?“ her⸗ erlaffen, aber von den Türken, ſo wie manche andere —.— aufrecht zu erhalten. Veracruz hat der reactio- der eingeſchickten Gegenftände, über ihr Alter, die Traditionen und 
ſchüre: „werden wir mit 2 n Tendenz, wie dieſe Anordnung nicht befolgt wird. Die Raja opponirt 9 von Anfang Trotz geboten und der [über die Art, wie ſie von Hand zu Don gegangen sr. —— 
ausgegeben hat, und e kühne Behauptung aufſtellte, ſich größtentheils dagegen, muß auch dafür im Arrefte| die Indianer eng wegen feines Einfluſſes auf Die Gegenſtände müſſen gut verpackt werden mit Hinzufug 
9 Side Welt Napoleon III. und feine Kriegs⸗ ae eee 70 ien ven was den rt gen die Hauptftadt zu . — — ge: 
as . B reier von den Sarda: einen ottpreis ſich verkaufen laſſen. In dem Übri⸗ x Ri 
egeiſterung als ef 


eines detaillirten Verzeichniſſes, ſowie der Specificirung ; was von 
it B 1 . 5 } S weiße Bevölkerung in ſich zerriſſen und zerfallen ift 
. 15 Ber Themſe begrüßen und aufnehmen werde, | gen Theile der Pofavina geht es gleichfalls bunt zu.] hauſen die Indianer überall nach Belieben, ſie zerſtö⸗ 
napale Bald erſcheinen die Türken in einem chriſtlichen Dorfe, 


ihnen, an welcher Stelle und in welcher Art beſchädigt ſei. Um 

Berückſichtigung dieſer letzteren Bitte wird beſonders bei Zuſen⸗ 

dungen von Kleinodien und zerbrechlicher Gegenſtände erſucht. 

Die ſchon angeſammelten Alterthümer werden aus dem pro- 
ſo meint die Letztere Broſchüre, die arbeitende Klaſſe g zen d i tlichen Dorfe, ren die Pflanzungen, treiben das Vieh weg, ſchlagen 
Englands habe ihre Augen auf Cherbourg gerichtet um die Treting einzuheben, bald ziehen fie ſich wieder] die Pflanzer todt und entführen ihre Weiber und Kin: 
und fie ſuche am fernen Horizont die Befreiungsflotte, zurück, je nachdem es die Raja nicht zugeben will, daß der. In der That kann man ſagen, daß das Land 
die Tretina oder vielmehr die Fechſung beſchrieben, unter die Herrſchaft der Indianer zurückgefallen iſt, 

viel weniger jene Abgabe abgeliefert werden ſoll. Es 


viſoriſchen Sammlungs⸗Depot bei Herrn Grafen Adam Potocki 
nach dem zur Ausſtellung eingeräumten Hauſe des Herrn Fürſten 
Wenn man auch dieſe Anſichten, ſo wie die Verglei⸗ . g 10 lender als 
chung Englands mit einem glücklichen „Banditen,“ dem h ; welche weniger verkommen und nicht unwiſſender a 
ſcheint, daß es zu einer allgemeinen Erhebung der die weiße Bevölkerung find, und noch am meiſten Co: 
Raja in dieſem Sandsiak nicht kommen dürfte, außer 5 g find, und noch ſt 


Georg Lubomirski (auf der St. Johannis⸗Straße) gebracht, an 
welchem letzteren Orte ſich auch täglich von 9—10 Uhr (mit 
Schickſal ſolcher Uebertreibungen überlaſſen kann, fo i 
- IN! = d Drohungen noch immer bedenkliche] R e a 1 häſionskraft haben. Die Naturgewalten thun das 
find dieſe Ausfälle und Drebung diefelbe würde von den Türken durch Gräuelthaten ihre, um das politiſche Chaos zu accompagniren.—Ei⸗ 
ſelbſt provocirt werden; obwohl Exceſſe jedenfalls zu f 


Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage) ein Commiſſionsmitglied 
befindet, das zur Beſcheinigung der Uebernahme der Gegenſtände 
autoriſirt iſt. 
A 0 wendet ſich die Commiſſion noch einmal an die 
N 0 bezeichnende 1 — — — Kirchen, Gage Beiheiligung an der Mut 
Zei i reisten Stimmung. Noch bezeichnender pagni den mit der Bitte um reichliche Betheiligung an der Aus⸗ 
8 der Schluß dieſer Eroſchäre, wo daran erin= | IE 5 3 J ö zu nes der ſchwerſten Erdbeben, welches feit vielen Jah⸗ Gelee ee en große Zahl fremder und polniſcher 
5 und, daß wenige Monate nach dem Bordeauxer] fürchten ſind, wenn die türkiſchen Behörden nicht kräf⸗ren vorkam, ſuchte einſt Guadalajara heim; ein Theil! Krakauer Cours am 16. Auguf. Eiinerruset in yolnife 
8 mahle das durch den kaiſerlichen Spruch: „das] tiger, einſchreiten. Zu dem jetzigen Woegegen hat nur] der Stadt ſtand in Flammen, ein anderer war ein Er. 106 verl. 105%, bez. — Oeſterr. Banf-Noten für fl. 100 — 
. 5 | Friede berühmt geworden iſt, trotz] die äußerſte Noth die Raja gebracht; der Aufftand in] Schauplatz der Plünderung und Metzelei, und vor den] Ulf. 437 verl. 434 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98 
Kaiſerthum in ) kreich] der Herzegowina und die montenegriniſchen Angelegen— f verl. 97%, bez. Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104 ½ bez. 
des Allens der Kaifer von Rußland und Frankie heben ſtchen mit den biefigen Berhältniſen durchaus Den nn am Heſcch en Abel Erdbeben alle] Ruf. Imp. 9. 10.—8.12. Rapeseend' rs 8.1186. Wella. gef 
der orientaliſche Krieg eintrat, und daß fo auch nrotzſ in keiner Verbind = al — ft A urcheus Parteien in ihrer gräßlichen Arbeit unterbrach. Es Dufaten 4 474.42. Deterr. Munt-Duccten 449--4.44. Poln. 
aller Bemühungen, eine Colliſion zwiſchen England er mer Chriſten indung. Traurig iſt es, daß noch im⸗ſfragt ſich nur noch, wie viele Monate oder Tage die Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99%, 985. Galtz. Pfandbrieſt 
Frankreich zu verhüten, der Beſchluß des Schickſals fert werden eingefangen und nach Sarajevo abgelie⸗ Agonie Mericos ſich hinziehen kann, bevor die diplo- |nebit laufenden Ceupens 81 —80½, Grundentlaſt.⸗Obligationen 
E ⁵ . —ͤQMQQ . ˙ geräift Tind,. Sie. 29 ſeinen ſtär⸗ 
i 8 wd und ſehr wenige kehren mehr von dort kern Nachbarn in die Hand liefern werden. 
d zuruck Die Einnahme von San Louis Potofi iſt durch 
Col. Zuazua, die rechte Hand Viddauri's und einen 
der tüchtigſten Generale der Konſtitutionaliſten erfolgt. 
Die Stadt hatte ſich nach nur geringem Widerſtande 
ergeben; Auch war den Siegern eine große Anzahl 
Gefangener in die Hände gefallen. Vielleicht mag die 


84 / —83¾. National⸗Anleibe 83 ½ —83/ obne Zinſen. 

Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
ſchnelle Uebergabe dieſer nächit der Hauptſtadt wich⸗ 
tigſten Stadt im Innern Mexico's durch den Mangel 


London, 15. Auguſt. Aus Bombay vom 19. 
Juli wird amtlich gemeldet: Die Gwaliortruppen ha⸗ 

an Lebensmitteln verurſacht worden fein; Zuazua hatte 

ſich ſchon lange in ihrer Nähe befunden und ihr die 


ben Quartiere bezogen. General Roſe iſt wieder her⸗ 
Zufuhren abgeſchnitten, und kurz vor ihrem Falle war 


theilung ſagt die „New⸗York Tribune“, daß nach ei⸗ 
nem Schreiben aus Bogota der Caſs⸗Herran⸗Ver⸗ 
trag von dem Congreß von Neu-Granada genehmigt 
worden ſei, nachdem fünf Monate darüber debattirt 
worden war und im Senate unter Führung des Ge⸗ 
nerals Morquera und des Dr. Murillo eine entſchie⸗ 
dene Oppoſition gegen den Vertrag ſich kundgegeben 
hatte. Uebrigens iſt der erſte Artikel etwas modifieirt 
und der auf die Abtretung einer Inſel in der Bucht 
von Panama bezügliche ſiebente Artikel abgelehnt wor: 
den. Die Regierung hat ſich durchweg für den Ver- 
trag erklärt. be 

In Salvador hat Präſident Santon reſignirt 
und es iſt, nachdem der Vice ⸗Präſident Joaquim Guz⸗ 
man die Nachfolge wegen ſchwacher Geſundheit abge⸗ 
lehnt hatte, General Gerardo Barrios zum Präfidenten 
der Republik San Salvador, erwählt worden. 

Ueber die Lage Mexico 8 findet man im City⸗ 
Artikel der Londoner „Times“ folgende Betrachtungen: 
Die letzten Nachrichten zeigen, daß der Weſten in die⸗ 
ſem Augenblicke mit dem Osten in allen Gräueln der 
Anarchie wetteifert, und daß kaum eine Gräuelthat aus 
Centralindien berichtet werden kann, zu der ſich nicht 
ein Seitenſtück an den Grenzen von Centralamerika 
findet. Mexico ſticht ſogar gegen Audh unvortheilhaft 
ab. In der Hauptſtadt herrſcht eine Parthei, welche 
ſich die Regierung nennt, einfach, weil ſie die Haupt⸗ 


befunden hatten, vom General Caravajal aufgefangen 
worden. General Garza war am 19. Juni von Ma⸗ 
tamora aufgebrochen, um ſich den Streitkräften Gene⸗ 
rals Viddauri's anzuſchließen. Nach der Vereinigung 
beider Heerestheile beabſichtigte man einen Angriff auf 
die Haupiſtadt. Der einzige Widerſtand, der ſich ih⸗ 
nen auf dieſem Zuge darbieten würde, beſtände in dem 
Heere Miramon's, das, 4000 Mann ſtark, in Guada⸗ 
laxara liegt. Indeſſen die conſtitutionellen Truppen 
werden mehr als noch einmal ſo ſtark ſein und daher 
ſicherlich dieſes Hinderniß aus dem Wege räumen. 
Zuloaga würde ſich auch nicht aus der Hauptſtadt ent⸗ 
fernt haben, wenn er noch irgend welche Hoffnung in 
den Erfolg ſeiner Sache geſetzt hätte. Dieſer Sturm 
bricht nun diesmal aus dem Norden herein, während 
er vor drei Jahren beim Falle Santa Anna's aus 
dem Süden kam. 

Briefe aus Colima vom 8. Juli melden, daß 
General Miramon von Zuloaga's Partei, in der Nähe 
von Guadalajara von den Liberalen total geſchlagen, 
daß kaum einige Hundert Mann ſeiner Truppen ſich 
gerettet haben, und daß General Degollado Guadala⸗ 
jara ohne Schwertſtreich einnehmen werde. Jene Nie⸗ 
derlage erklärt die Abdankung Zuloaga's und ſeine 
Abreiſe von Mexico. 


A ſien. s 
Der Overland Friend of China vom 22. Juni 
meldet: „Nach Macao iſt eine choleraährliche furcht— 
bare Seuche von Singapur aus eingeſchleppt worden, 
und man fürchtet, dieſelbe werde auch Hongkong heim- 
ſuchen.“ 
r — — ——————— RETTEN 
Local und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 17. Auguſt. In dem von uns erwähnten Aufrufe 
der Commiſſton der k. k. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
u Veranſtaltung einer Ausftellung von Alterthümern in Kra⸗ 
au, in welchem dieſelbe die Verſchiebung des Eröffnungstages 
anzeigt, wird neuerdings in Erinnerung gebracht, daß zu den 
Gegenſtänden, welche die Sammlung bereichern können, gehören: 
Ausgrabungen, alterthümliche Kleider, Kleinodien, Rüſtungen, 
Waffen, Kommandoſtäbe, Scepter, Fahnen, Haus-Geräth, Gefäße, 
Werkzeuge, Muſik⸗ und wiſſenſchaftliche Inſtrumente, Meitzeug, 
Manuferipte, Diplome, Holzſchnitte, Zeichnungen und Pläne, In 


bahn beiwohnen und alsdann direct nach Madrid heim: 


ui: Amerika. 
Präſident Buchanan ſoll, nach Berichten aus 
Newyork vom 30. Juli Herrn John Nugent, den 
Herausgeber des San Francisco Herald, welcher ſich 
am 28. v. M. in Waſhington befand, beauftragt ba’ 
ben, ſich nach dem Fraſer zu begeben, um die Bürger 
der Vereinigten Staaten durch die geeigneten Vorſtel⸗ 
lungen zu bewegen, ſich jeder Ruheſtörung zu enthal⸗ 
ten da die Regierung der Vereinigten Staaten DE 
ſichert ſei, daß die engliſchen Behörden in liberaler 


von Frankreich erhalten habe, — doch in dieſer Bezie⸗ 
hung wird der Verfaſſer manchen Widerſpruch in 
Frankreich ſelbſt erfahren, und die Gegner ber Revo⸗ 
lution werden ihm bemerklich machen, daß Englands 
Größe zum Theil auch durch ſeinen Adel getragen 
werde, während Frankreich gerade durch ſeine Maſſen⸗ 
haftigkeit, die ſeine Stärke zu bilden ſcheine, zu einer 
ausdauernden Thätigkeit eben nicht ſehr geeignet ſei. 

Einer telegraphiſchen Depeſche der Correſpondance 
Bullier aus Madrid, 12. Auguſt, zufolge wird die 
Königin noch in Santander der Einweihung der Eiſen⸗ 


Königin früſtükte mit dem Kaiſer auf der Marine⸗ 
Es und dann machten die Majeſtäten eine Spa’ 
zierfahrt. Nachmittag ſpeiſten die hohen Herrſchaften am 
Bord der „Bretagne.“ = (Fortſ. f.) 


ſchen Truppen erreichte Indore, wo Unruhen befürche 
. feiner Aufgreifung hervorgehoben, 


geſtellt und hat neuerdings das Commando übernom“ 
men. Roberts hat am 3. Juli Jeitpoore erreicht a 
verfolgt den ſüdwärts weichenden Feind. Hamilton MI 
den aus Bombay und Deckan abgegangenen eurer 

tet wurden. Die Ruhe ſcheint einzutreten, At 605 

bei 30.000 Rebellen im Felde ſind. Der . 
Weiſe gegen fie verfahren werden. „überdies ein Zug von 1400 Maulthieren, die, mit e nee nme — doe 

Im Widerſpruch mit einer kürzlich gemachten Mit- Gütern für fie beladen, ſich von Tampico unterwegs]! Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Bbezek. 

i e di klagten feine arme 
sompfitung, Habe er veahalb durch Dritte Perſonen beſorgen laſſen, geſchen, und das Gscomplirungsgeſchäft ſchon an der Thüre des Als mildernd wurde bezüglich due eine 2 feine frü⸗ 
Ber Ye ſic wohl auf due Differenz nicht aber auf das Esten ir erfichtlich gemacht war. ee : here Unbeſcholtenheit, fein offenes reummüthiges eſtändniß, dann 
Geschaeft verſteht; übrigens hätte er dadurch auch feine R ie übrigen Zeugenausſagen ergaben noch weniger Bemer⸗] fein ganzes Benehmen 7 er allgemeine Theilnat 

ſſen, indem die Börſeſtun⸗ Deren: Aus dem vorgeleſenen Berichte der Sicherheitsbehör⸗ welches ein derartiges wn Sch. wurden als erſchwer Kr erregte. 
en 4 Stuttgart und Dresden, bei denen Theodor M. nach feir) Bezüglich des 59 der ſtrafbaren Hantlunasie: die Urhe⸗ 
ann oreifung vernommen wurde, geht hervor, daß Letzterer] berſchaft, die Feri gun der empfindliche Scans wei, die bel 
ihm 8 verſicherte, Moriz Sch. habe über den Bezug der deutende Summgzſcholtenheit geltend gelacht e, als mildernd 


Nochm a “no befragt, was Moriz 
als von Seite der Sigatsbehbrde, eren A. erfahren 


habe, erklärte dieſer: „er habe ihm (dem Sch.) geſagt, er werde 


N f gehändigten Coupons nichts gewußt. Aus einer anderen] feine frühere Unb te di N 
Prozeß Murmann n ar der Ereigniſfe ſchon erfahren, woher die 1 N geht hervor, baß die e upt . K pi. Wan f als enden fü There bei den über⸗ 
[Fortſetzung und Schluß.] vorderhand sei ; daß Niemand der ank durch die Wiener k. k. Sicherheitsbehörde auf die Präſente wiegenden 6 Jahre ſchweren Ker heodor M. 7 Jahre, für 


aufmerkſam gemacht wurde, die Theodor M. feiner Geliebten Leo.] Moriz Sch. heidi ter. 
i ge 3 1 le Vertheidigung, vertret 1 
ea ac; die genannte Direction hatte hierin nichts dot Dis Dr. Berger N ür 
| gefunden, liegenden Thatſ. e ee 

Die Y k. Staatsbehörde entrollte in ihrem Schlußantrag but. Herr Dr. Dümderg en einen ziemlich ſchwierigen Stand⸗ 
nochmals ein ergreifendes Bild von dem Drama, daß dieser] möglichen Milderungsgrz den mußte ſich darauf beſchränken, alle 
Schußvehandlung zu Grunde lag, und gelangte zu dem S aß chen, und hob in ein gründe für, feinen. Clienten geltend zu ma⸗ 
aß die Schuld des Moriz Sch. durch die nunmehr Hay Di) des zuwörderſt den Man N ebenſo gewandten als tiefgefühlten Rede 
getretenen Verdachtsgründe ebenſo zu Tage liege, wwe ellkem⸗] ken nicht viel üb gel der böſen Abſicht, das Alter ſeines Clien⸗ 
x den Jobe, Umftänden 2 wiſſn fein Client auf — 20 Jahre, die empfehlenden Zeugniſſe, die 
b ſtimmendes Geſtändniß. Moriz erden Coupons rend 3 Jahren 1 veiſen hat, die leichte Gelegenheit, indem wäh— 
Gigentt aß die als Darlehen in Empfang genommen, gelhan,] daß Theod eine Reviſion vorgenommen wurde, den Umſtand, 
gentbum der Ratſonalbank ſtien, und er ts fordert wird. endlich or M. blos aus Leichtſinn zum Verbrecher wurde, und 

e u den wenigſtens theilweiſen Erſatz, den die Bank erhielt, 


1 d den 
der ſtrafgerichtlichen Schlußverhandlung, betreſſend g 
e Deter M. und den Börfenagenten 33 ei 4 
wurde den 13. d., Freitag Morgens das Verhör der Angeklag 


hievon erfahre. 2 i 
Wiberfprüche aufmerffam genach bie Mid DIEB „AD 
f Von IM Angaben, im Entgegenhalte zu waren ſeine 
1 85 Kunterſuchung zu Schulden kommen ließ, wa 

ng ie zent und ſchwankend, 6 und ſtimmte 
zan Allgemeidenvernehmung ergab nichts Beſondener ng ͤberei 
1 ne hie e . 
de Kr des Theodor M., Leopoldine? 3 2 res 

er ontrole der] men überei 

E eamte Herr Ignaz W., unter cheſchsft bei der 1 


ie Coupons 
ſondern zun Deckung von ie bei den für Theodor M. Bank als Auen ve = 


5 N amlich. 

e r jen zwar rwickelt und eigenthüm n, allein zur 
beſorgten Börſegeſchäften erhalten haben. Er verharrt übrigens Bete 62 . dorppelter Sperre verw hrt enden Summen 
dabei, 


v Dr. Dürnberger (für Theo⸗ 
(für Moriz Sch.) hatte Angeſichts 


i ich hierbei i unterſuchung 
riz Sch. wich hierbei von manchen in der Vorun 4 
— Angaben bedeutend ab. Das erſte in Grundentlolunac 
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I ehr bede 5 2 
or 7 dieſen Berihyabieren se vor: Die Fortſetzung der Defraudation f 5 Schulden kommen Auch Dr. Berger ſuchte in der bekannten ſchlagenden Art 
N „gehabt, daß eine . die er ſich dadurch gegen die are önebin mit ſell und Weiſe, welche dieſem Redner eigen if, alle gegen feinen GH? 
ndem dieſes Inſtifut ihre Wella 10 ſelbſt erfahren ner enten Moriz Sch. vorgebrachten Verdachtsgründe zu enthräffet 
Splendidität bedenke, was der 4 fo dez und zu beweiſen, daß derſelbe wegen Mitſchuld loszuſprechen 


. 2 ur 
fernen den, den andern Beam. wegen der Theilnahme an der Veruntreuung ab instantia fre 


og; ferne . 

il, indem der Ei ſprechen ſei. dor M. 
ten dadurch zugegangenen Rahel, zer Eine derſelben ichtoho theilte den Theabe 
a Si fu ur a Degen 0a Bora an a Yale m 1a 
ezogen ward; — die Ar Weiſe, odor M. di : ie öffentlichen An ö + 
SEHE wen bee, Derfmeigte, und. endli nad) die Ce, rl S h. wege, Jing under Seeed zu drei 


turreng . Jahren ſchweren Kerker, 


ug der Coupons gefragt, und Letzterer habe es ihm ö gar wohl möglich war. Eine! 
nt dest. Gm ben gurücelung der leben i diesen dach der uach laden und dies it der Grund, 
auch r Coupons habe ihm Theodor M. geſagt, da — Uebrigen des Angeklagten den Abgang 
gehören. der ee Betrug de wurde Zeuge als Aufſichteorgal Betrage v 
Wegen der heben Summe der erhaltenen Darlehen, © — 85 12,500 fl. zu ase ee ee 1 W. den beiten 
—: . Angeflogien dier g el Ders lese wien mußte, 


zeta im Rechnen ſehr wenig geübt iſt, und daher dor M Sch., und glaubt, daß derſennene 

liger Schriſtgieße 4. us den C ie Höhe des Capi⸗] Theodor M. jei bel Gecomplirung der Silber⸗Caupons beſchäftigt, 
— Lahe "sorandgefept wir, ya ale Die ie er enllsen ad heal del faden anlihen Partien 
im. a 


Wiener Börse- Bericht 

} Dom 14. Auguft 1858, Geld. Waatt. 
Nat.⸗Anlehen zu 5% _ - Met Ze „ „ Kr 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 57 9 — 
Lomb. venel Anlehen zu 5%: - % „ 9798 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 3. 8d 


1 e 12333 — 1 ia 
. ö = en Grundentiaftungs-Obligationen des Großherzogthums benswandel und ihre etwa ſchon gelelſteten Dienſte und 
b Amtliche Erlaͤſſe. Krakau und zwar Nr. 75 vom 1. Nov. 1854 litt. A} erworbenen Verdienſte bei dem Stadtmagiſtrate zu Ska- 
den : über 1050 fl. 1 5 gi Nr. 76 litt. A vom 1. Nov. wina im Falle fie ſchen bebienftet IHR? 905 Be aher 
g { 833. 1—3) [1854 über 6730 fl. „ hiemit aufgefordert, biefe| vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber durch die k. k. Kreis⸗ 
zn Kundmachung. ( Obligationen binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und behoͤrde ihres Wohnortes in der feſtgeſetzten Zeit zu 


Vom k. k. Bezirksamte als Unterſuchungsgerichte drei Tagen dieſem k. k. Landesgerichte um ſo gewiſſer überreichen. u 5 5 5 
Pilzno wird hiermit kundgemacht, daß bafelbft, am 13. vorzulegen, als dieſelben im entgegengeſetzten Falle für K. k. Landes⸗Regierung. 92420 an e 
September 1858 um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Null und nichtig erklärt werden würden. Krakau, am 8. Auguſt 1858. detto 9 EUR Eher 5080 45 
Licitation zur Sicherſtellung der Verpflegung für 20 bis Krakau, am 2. Auguſt 1858. . detto VE, > 4 
40 Häftlinge für. die Periode vom 1. November 1858 "zZ u (829. 3) | oa d 1 % „ „ 
dis Ende October 1859 abgehalten werden wird. 2 \ N. 15888. Licitations⸗Ankündigung. i , Se m Band, 0) Ari: — 
Die Lieitationebebingmiffe werden eis 1 Sr N. 19949. Kundmachung. (828.3) Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt ara ara 5 a eee eee 
Licitation abgeleſen und können au is daher in den Beſetzun l Kennt im Grunde der depp „ %; 8 
JJ Igugang wen Blnfis Sun Gare, Ay werkundenen gemeinen, Kennt gehen, SB Mn 20, an 1888| Binkmi.ne. A Dan Zi öfh © 55 3 © 0ayaagn 
eee ee eee ſekgaton werden auch] Stadchebarrmenſtele zu Skawina Wadonieer Kreiſes Z. 18818 wegen Sicherſtellung der füt die k. k. 98855 Banco. ente Kran. nn oo fue 
ſchriftliche Offerte angenommen Kr: Ardird der Comes bis Ende September d. J. ausge: buchhaltung im Laufe des Verwaltungs „Jahres Lebe Dora dun e ee 5 5 
Die Licitationsluſtigen werben ein Waben pen kd ſchrieben. IJ. ausgesſ erforderlichen Kanzlei⸗ Schteib⸗ und Hausbeleuchtungs den en v. J. 1834. 2012 
fl. CM. in BN. oder öſterreichiſchen Staatspapieren vor Die Bewerberinnen um dieſen Poſten haben ihre dieß⸗ Materialien am 31. Auguſt l. J. um 10 Uhr Voemlt⸗ detto x — . 339 Nan 13 7—184 . 
dem Beginne der 0 * erlegen oder der ſchriftlt⸗ trugen Geſuche, infteuirt mit dem Taufſchemne, einer tags im Bureau des 1. Magiſtrats⸗Departements ser Como-Reniſcheine . ee; 160% 
Da 5 4% An uf 1 beglaubigten Copfe ihres Diplomes über die an einer inlän⸗ (öffentliche Minuendo Licitation abgehalten werden er 4 5 2 5 
A ee Su inc Soma 4 — e erworbenen Befähigung zur Ausübung] zu welcher die unternehmungsluſtigen zu erſcheinen vor⸗ Gay: le, i 2 4 — 
FTSE, der Geburtshilfe, mi | ut, Igeladen werden. ordbahn⸗ Prior. Obli 4 * 
5 "er I DE fe ‚mie der Nachweiſung über die Kennt⸗ g Gloggnitzer dem BE „ 5% nn 
N. 18468 Lizitations⸗Ankündigung. (831. 1 ) niß der pomifchen Sprache, über ihren moraliſchen Le- Krakau am 7. Auguſt 1858. Donate ampfſ i. St 1 57% i 
Am 6. September 1858 wird bei der k. k. Finanz Nr. 6040 RE — N N * Aodd detto ( Silber) ’ r Be 
er Lieitations-Kundmahung. (528. 3) 130, Pant Seng, der 8 


” In * — — — — — 
Staats- Eiſenbahn⸗Ge · 
ſellſchaft zu 275 Fr 

Actien der Palonadbant ahne ER ed Mei 
3% Pfandbtieſe ver Nauonalbank l2monatliche 100% — 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt f 7 


Bezirks⸗Direction in Jaslo im Zwecke des Verkaufes des 


N N aue Dar 
e ee e ne 2e Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
3 Harpen des Bezuges der allgemeinen Verzehrungs⸗Steuer von der Fleiſchausſchrottung und den ſteuerbaren 


8 N „Kftr. eine Pi 5 5 
Grundaren von zuſammen 1 Joch 539 Qu. Aft lehſchlachtungen T. P. Nr. 10— 16, dann vom Weinqulsſchanke T. P. Nr. 4—8 in nachſtehenden ſechs Pate f , Kade, Escompte-Geſ ne 


neuerliche Bichtation "ahgebätten weden og Bezirken des Wabewtter Kreifes auf Die Dauer vom 1. November: 1858 bis Ende October 1861 unter Porr den NEWS 


1.0, Bupweistinz- Gmannoner-Gijenbahn:. 


Der Ausrufspreis beträgt 1345 fl. des Rechtes der we 77 N 5 RR 
’ A + echſelſeitigen Aufkündigung vor Ablauf des erſten und zweiten Jahres in der vertragsmäßigenf „„ „ Nordban n 
* 8055 zum Ste bee mag Licitations-Ver⸗ Friſt öffentliche Verſteigerungen bei derſelben abgehalten werden, als: on Aae lc ahn 80 Fr. 261 1½¼ 
handlung werden auch ſchriftliche mit dem Vadlum be= | f I. Stadt Wadowice mit 16 Ortſchaften: „% mt. 50 pt, Empahlinge 0 fl. % 100% 
legte, verfiegelte und mit einet Stempelmatke pr. 15 kr. pachtgegenſtand Austufspreis in C.⸗M. Licitations tag „ „Sud ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn — 
verſehene Offerte angenommen, . ir einzeln 8 * n e (an? e e 192 100% 
Die nähere Lieltations bedingungen konnen bei dera) Verz.⸗Steur vo e Joker ; 7 1 12 Uhl „ Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 7 238. 
Jasloet k. k. F e ee werden. 5 gl 1 E 609 15 1 2a 771 10 3469 20 Am 30, eee Gern |... Donau Damfieifiabrtsstof DE: 102102 
* August 1858 ak ) „ v. Weinausſchanke in Wadowice 1253 70) 1276 80 Am 30. August 1858 von 3—6 uhr „ „ Peer Kittenbr-Gefelih, 8 7 
2 . b) n in den Ortſchaf. 23 10) Nachmittags eu. a n e Co oe 
ar Be Tg Ta sleni g a Torn. Eiſenb. 1. Emil: . . 1920 
N. 4514. (808. 13) 8 II. Stadt Myslenice mit 14 Ortſchaften: — 2. Emiſſ. mit Priori 
Ediet. , } 12) 1 vom Fleiſche in Myslenice . 82131 ) 1290 87 Am 31. Auguſt 1858 von 9—12 Uhr zürſt Chertapp 40 fl. . a ig 9A 2280 
Vom Neu: Sandezer k. k. Kreisgerichte wied den, b) „ „ in den Ortſchaften. 469 569 Vormittags. e eee eee 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Kaſimir a) 4 vom Weine in Myslenice . 290.64 ) 300 za Am 31. Auguſt 1858 von 3-6 Uhr] „ Palffv . a Irene TE 
Waligörski und im Todesfalle deſſelben, gie dem b) 5 „ in den Ortſchaften 9 4140 300 54 Nachmittags. 2 — 4 2 e 397 —37 
Namen, Leben und Wohnorte unbekannten Erben mit⸗⸗ III. Stadt Biala mit 10 Ortſchaften: ne e en 777 -—377/. 
e — e an . : „Windiſchgrätz 0 -. . 268% 27 
es e ble Sen Ada nah Ben a) „ dom Fleische in Biala ... . 4507 68) 5395 75 Am 1. Sepchr. 1858 von 9—12 uhe ee e ee BY. 
- er 11 en, die Löſch ben Gütern b) „ „ Nin den Ortſchaften 1388 10) Vormittags. W N eirar mareıe mann Kar 
re Da TAT LE Weine in Bialaı .......761°25) 1001 70 Am 1. Septbe. 1858 von 3—6 Uhr ee 
N. G. gh mige ch uud — — Hilfe 2 — Pr „ in den Srtſchaften ; 240 45 Nachmittags. ee 86%, 
G. age . . 7 r ugsbur: 80.). U 
ten worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechts ab IV. Kalwaria mit 23 Ortſchaften Bufareſt (31 D . — Ya 
fa 4 die Tagfahrt auf den 20. October 1858 um 10 a) Mi vom Fleiſche im ganzen Bezirke 1020 15 1020 15 Am 2. Sept. 1858 v. 9— 12 u. Vormitt.] Gonftantinopel vett e — 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. b) Z vom Weine „ 224 25 224 25 Am 2. Sept. 1858 v. 3—6 U. Nachmitt. —— 4 Bed hä ia Br 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekant iſt, V. Stadt Landskron mit 26 Ortſchaften ivorno 12 D 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 2), [7 vom Fleiſche 15 Ba RR BR 2 5% 861 — Am 3. eee eee 3: NE * e a Den), E 10 12 
a == und. ee 3 Na vom Weine in EEE — 7970 31 712 Am 3. Septbr. 1858 von 3— 6 Uhr all. Mun Dae . = 
vorden Dr. Bersohn als Curator deſtent, mit wel⸗ N „lin den Ortſchaften . 29 98) Ye Nachmittags. WWW . 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien VI. Stadt Oswięcim mit 18 Ortſchaften: Engl. Sovereign gs = mtl 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. a) * dom Fleiſche in Oswigeim, . . 1082 27 ) 1827 522 Am 6. Septbr. 1858 von 9— 12 uhr Ruſſ. Imperiale b 8 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er- b) n „ in den Ortſchaften 746 257) 4 Vormittags. 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder a) m vom Weine in Oswiecim . 613 91) 1007 783 Am 6. Septbr. 1858 von 3—6 Uhr 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter b) * „ in den Ortſchaften . 393 874) Nachmittags. 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wah- Jene, welche an dieſer Licitation theilnehmen wollen, haben vor dem Beginne derſelben einen dem 10ten 
len und dieſem Kreis- Gerichte anzuzeigen, überhaupt die] Theile des Ausrufspreiſes gleichkommenden Betragbaare oder in k. k. Staatsſchuldverſchreibungen die nach den be⸗ 
zur Vettheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ſtehenden Vorſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Licitations⸗Commiſſion vor der Verſtei⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ gerung zu übergeben. Es werden auch ſchriftliche Anbote angenommen, dieſelben müſſen aber ſpäteſtens für jedes 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben Pachtobjeet den letzten Tag vor der betreffenden Licktationstagfahrt dem Vorſteher dieſer Fu and Bauirke Direction 
werden. verſiegelt mit dem vorgeſchriebenen Vadium überreicht werden; und darin der angebotene Jahres pachtſchilling nicht 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. blos in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben nebſt der ausdrücklichen Erklärung angegeben fein; daß dem Offerenten 

Neu⸗Sandez am 26. Juli 1858. die Licitationsbedingniſſe, dennen er ſich unbedingt unterzieht, genau bekannt ſind. Die übrigen Licitationsbeſtim⸗ 
— . — — , ([wungen können bei dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction wie auch bei alle in dieſem Finanz⸗Bezirke beſtehenden 
N. 4592. Ediet. (809. 13) [Finanzwach⸗Commiſſären eingeſehen werden. 

Vom Neu Sandezer k. k. Kreis: Gerichte wird den ; Von der k. k. Finanz Bezirks Direction. 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Wadowice am 7. Auguſt 1858. 
Ignatz und Thereſe de Niesiolowskie Raczkowskie e 


als: Vincenz, Joſef und Thereſe Ratzkowskie fo wie Von der kalserlich königlich Oeſterrei ET en 1 5 ; * 
ö 6 ö ittef a u wenden belieben. Alle Zuſch werden in a 
2955 % N . micteft gegentwäctigen Staats⸗Prämien⸗ Anleihe de Anno 1854 befige ich ei⸗ e franzö fischer Sprache erbeten. on 
un DE 45 hat Se ber nige am 1. Juli d. J. in der Serie herausgekommene Hamburg, 10 Auguſt 1858. 
olinar Bar. Lewartowski weg abuli der ’ e an der demnächſti Zie⸗ 3 f 
Sunften der Eheleute Ignatz und Thereſe de Niesio- ae mi r ee Nathan Isaac Heine 


arenen dagen vs ehe, 


N Abgang von Kraka 
Nach Wien: 6 Uhr 10 % Mor 3 Uhr 25 M. Nachm. 
Nach Breslau und Warſchau: 8 uhr 30 am 6. 
Nach Debica: 12 uhr 15 M. Mittags, Busen „Abends. 
Morg. 9 Uhr N. Abends. 


Nach Wieliezka: Pa: 30 M. 
ö von Wien 
Nach Krakau: eee 8 uhr 30 Minuten Abends 
on Mys N 
Nach Krakau: 12 he Milan. e 
gang von S. 
Nah Granica: 11 ch M. Van 25 M. Abends 
Nach Mystowie: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 3 . 
Rach Triebinia: A Uhr 30 Minuten Morgens. 
gang von Granica 
Aach Szezakowa; 4 on pa 9515 30 M. Morgens. 
ug von ea — 
Rach Krakau: 11 Uhr 15 M. Vorne 2 u 
0 d Nachts. 
5 0 in Krakau 2 


ie Ra je auf Zimnawoda dem. 40 pag. e f NR in Hamburg. Wen Wielteztar 10 Une 40 M. Vorm. 7 Uhr Abende 
— Band Men 000 fi! 1 5 nur 650 Obligationen mit 650 Gewinnen | (834: 1) in Ha 9; 222 Ankunft in Debica r 
336 n. 9 on. hafte p . mt] Theil nehmen. Die 650 Gewinne betragen zuſammen Bon Krakau; 3 uhr 37 M. Nachm. 12 u 
Seperlaſter Klage angebracht und um richterliche Hilfe 6 gen 7 Rach hr W M. Nachts. 
her: —.— — mündlichen Verhandlung dieſer r La Anzeige. * Pa 
Fee eee Gehör und Sprang Grunben] v. See e vn Sen ve Dem 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 1 Gewinn a 23.388 .... fl. 89,999 ſo wie den an Ohr⸗Sauſen⸗, Brauſen⸗, Singen⸗, Klin⸗ P a 


ſo Pi das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren u — 5 2 000 28,089 

auf der ieſigen L. = oka⸗ 7 022777 ’ ’ ' g L 5 

aul Ben Hear und oben ben due wm 1000. 3900 Medieinalrath Dr. Schmalz 
a 


t. Zielinski mit Subftitutrung des Landes⸗Advo⸗ 


Hydro - Oxygen - Mikroskop. 


x 400 

katen Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit welchem 50 „ die Jos Jecl —— ji res ’ 
die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ . 8 ee 0 RE BANN | 10 271 coden. K — & 

fehriebenen eichtserdnung verhandelt werden wird. 650 Gewinne, im Total etrage ... fl. 356,400 1 he Naa N SER — 

Durch — Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ Die Ziehung iſt in Wien am 1. October d. J., in Krakau (Poller's Hotel) Pe & RB 9 
nert, zur re Verse entweder ſelbſt zu erſcheinen, bis gegen welche Zeit der Preis der wenigen hab⸗ Rath ertheilen: (816. 2) 2 8 8 
oder die erfor fen der orechtebehelfe dem beſtellten Ver⸗ haft zu werdenden Obligationen aus gezogenen . ee S . 4 
treter mitzuthel den a einen andern Sachwalter] nach Maßgabe der fortſchreitenden Aufräumung, neh] c dwu amp. S 8 1 
% asian, Jamfebiütich eigen Kit. Gegemwärtig tal my cnnnenpr-aintenn wien geneteng ihn] 4 & N\=° 
überhaupt die zu 0 ergreifen dienlichen vorſchriftsmä⸗ ich meine noch Borrätbigen derſelben, zu dem mä⸗ — sah Cu brgnehpanvwreinnee Yersanabar N N 2 9 — 
ßigen . 3 entſtehendee dem fie ſich die aus igen Preiſe von 900 Gulden oder 580 Thalern W = N 
deren ne? Folgen ſelbſt beizu⸗]preußiſch Courant oder 1160 . Banco, 81 N = * 
en. 8 ect 1 —1 1 \ 
e ee e Ele [ern Air Bf TA TR — 2 DPF 
Juli 1858. ; achtungen. 2 


Neu⸗Sandez am 26. 
3.1077. Erich, mn] „len oe dee 
ano. au werden fer 8 in Parall Line 5 
Vom k. k. Landesgerichte in Krak über ur 0 Reaumur 
Anſuchen der k. k. Finanz = Procuratut Namens der een er 17 
13˙3 7 heiter 


32 d ö 
Trzebiniaer lat. Pfatte die Inhaber der wen g 
gadtowiez, Pfarrer, in Traebinia, augebll eee 20 „e mit, often, 


In der Buhbiudere de AS. u * Sn Bead dcn Bag drr cer Sianislaus Gralichowski. 
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